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Pius: igten Sept. wegen der Ui⸗ 
bergabe von Demerara und Eſſequebo 
zwiſchen dem General- Lieutenant Grin⸗ 
field und Commodore Hood — und 
eem Deren A. Mesriens, Holdndie 
ſchem General, Gouverneur von Demes 
kara und Eſſequebo, dem Herrn G. 
H. Trotz, Commandeur von Eſſequebo, 
dem Major Nofenwinkel und 6 andern 
Houändiſchen Ofßziers und Beamten 
geſchloſſene Capitulatſon beſteht aus 
14 Aktikeln, und wurde von Bataz 
difcher "Seite vorgeſchlogen. Es wird 
darin deſtimmt, doß die bisherigen; 
Geſetze und Einrichtungen in den Co⸗ 
konten bis weiter bleiben „ daß die: 
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Dienſtag den 20. December 183. 


a einwohner und ihr Eigenthum ge⸗ 


ſchuͤtzt, daß fie noͤthigenfalls bloß zur 
Erhaltung der innern Ruhe bewafnet, 
und daß die Koſten wegen Einrichtung 
von Batterien ꝛc. aus der Caſſe des 


Souverains oder Gauvernements bes: 


zahlt werden ſollen. Die Hohaͤndi⸗ 


ſchen Land ⸗ und Sectruppen in den 
beiden Colonien ſollen auf Brittiſchen 


Schiffen, und nicht auf der Batavi⸗ 


ſchen Corvette Hippomenes nach ihrem 
Boterlande zuruͤckgebracht werden, find 
aber kriegsgefangen und duͤrfen nicht 
eher wieber gegen England dienen, als 
bis! ſte 6ausgewechſelt worden. Die 


Waffen werden ausgeliefert. Der Ge⸗ 


neral⸗ Gouverneur kann zur Samm⸗ 


lung der noͤthigen Documente noch in 
der 


ebracht werden. 
O Bataviſchen Truppen erhalten bis 
zu 
und Unterhalt wie 
Das Brittiſche Schiff, 
Depeſchen von der Einnahme nach 
England uͤberbringt, ſoll auch die De⸗ 
peſchen des Hollaͤndiſchen Gouverneurs 


die Brittiſchen. 


nach Holland mitnehmen, Keine Ne⸗ 


gern ſollen von den Plantagen als 
Rekruten genommen werden. ER 

Sir Sidney Smith iſt am 20ten 
November von Parmouth wieder nach 


der Hollaͤndiſchen Kuͤſte in der res 


gatte Antelope in Begleitung des Schiffs 
Galgo abgeſegelt. 

Privatbriefe aus Jamaica vom I ıten 
Oktober melden Folgendes: „St Dos 
mingo iſt jetzt zu einer freien Colo⸗ 
nie erklärt worden. Die Einwohner 
haben die republikaniſche Franzoͤſ. 
Flagge geſtrichen und eine blau und 
roth horizontal geſtreifte Flagge auf⸗ 
geſtellt. Sie wuͤnſchen mit uns in 
Handelsvekkehr zu treten. Man ver⸗ 
muthet, daß der Gouverneur und Ad⸗ 
miral dies wegen der daraus entſte⸗ 
henben Vortheile bewilligen werde. 
Die Deputirten von St. Domingo, 
welche von Deſſalines abgefertigt ſeyn 
ſollen, find jetzt hier; indeß iſt uber 
ihre Aufträge nichts Speeielles bekannt 
geworden. Sie haben die republika⸗ 
niſche Cocarde abgeriſſen.“ 

Ein Engliſcher Offizier, welcher ſich 
von Bordeaux nach Bilbao gefluͤchtet 
hatte, iR mit einem Engl, Schiffe von 


ER 
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rer Einſchiffung bequeme Quartiere 


welches die 


Bilbao zu mont X Prrten. No⸗ 
vernber. angekommen, ud verſichert, 
daß 30000 Mann Sranzsf, Truppen 
unter General Augetegu bei Bayonne 


verſammlet woͤren, zu welchen mebrere 


rebelliſche Irlaͤnder don Paris geſchickt 
worden, weswegen man Irland für 
den eigentlichen Beſtimmungsort dieſet 
Armee halt. — Due Fronzoͤſ. Kauo⸗ 
nenboͤte der iften Claſſe gehen 4 Fuß 
tief im Waſſer und ſollen 100 Sol⸗ 


daten, 6 Matroſen und 2 ſchwere 


Kanonen trage ie der aten Claſſe 
brauchen 3.6 17 Fuß Waſſer, 
fragen 70 Soldaten, 7 Matroſen und 


2 Kanonen; die der dritten EClaſſe, 
zu welcher die neulich hier eingebrach⸗ 
ten Boͤte gehoͤren, brauchen 2 / bis 
3 Fuß Waſſer, tragen so Soldaten, 
3 Matroſen und 2 Kanonen. Den 
Engl. Kanonenboͤten will man bei weis 


tem den Vorrang geben. 


Alle Abend wird für die in den Duͤ⸗ 
nen liegenben Brittiſchen Schiffe ein 
Retraiteſchuß abgefeuert und die Mann⸗ 
ſchaft mit Piken bewafnet auf dem 
Verdeck verfammlet , und examinirt, 
ob fie auch nuͤchtern und im: dienfifähte 
gen Stande iſt. J 


Durch einen Cutter, the Griffin, 


find einige Franzoͤſ. Bote zwiſchen 


Boulogne und Calais an der Kuͤſte 
unter die Batterien getrieben worden. 
Der Cutter Griffin, welcher die uͤber⸗ 
fegene Macht angriff, führte nur 
6 kleine Kanonen und 15 Mann. 
Die Oſtindiſche Compagnie hat 20 


derſelben zugehörige Schiffe der Res 
gie⸗ 


und fol dann ! 


ie Miben, 
® feing Re gemaͤße Art 


. 


Be 
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sierung zum Transport an der Britti⸗ 
ſchen Küͤſte bewilligt. l 
Herr Sheridan war am letzten Frei⸗ 
tage auf dem Lantfige des Herrn Ads 
dington in Richmond Park zum Beſuch 
und blieb dort bis zum naͤchſten 
Morgen. 
Das Geruͤcht, als wenn in Spa⸗ 
nien ein Embargo auf die Engliſchen 
Schiffe gelegt wäre, iſt ungegruͤndet. 


London vom 25. November. 

Die geſtrige Hofzeitung enthält fol⸗ 

genden offictellen Bericht:? 

Auf Or. Majeſtät Schiff Poulette, 
in See den 18. November 1803; 
Capitain Dunbar an Sir James 
Saumareg. N 

Sit! Als ich dieſen Morgen die 

Jnſel Alderney um 111½ Uhr paßirte, 
entdeckte ich eine feindliche Convoy von 
ohngefaͤbr 30 Segeln, oͤſtlich ſteuernd, 
von verſchiedenen bewafneten Schiffen 
begleitet, und in Begriff, um dos 
Cap la Hogue zu ſteuern. Ich habe 
die große Freude, Ihnen anzuzeigen, 
daß der gegen dieſelben durch Sr. Mas 
jeſtaͤt Schiff unter meinem Con mando 
gemachte Ungriff die Mannftoiten der 
feindlichen Schiffe zwang, fie auf bie 
Felſen zu jagen, wo fie den Wirkun⸗ 
gen des Feuers und den Gefahren einer 
ſolchen Lage ausgeſetzt woren. Es iſt 
mir unmoglich, den Eifer und das 
gute Betragen der mit Untergebenen 
genugfam zu beſchreiben. Jeder Offi⸗ 
eier und Mann erbot ſich als Freiwil⸗ 
üger für die Boͤte, durch welche eine 
199, ein Lugger und eine Schaluppe, 


— 


welche letztere durch ein Tau an die 


Kuüte beſeftigt, war, unter einem leb⸗ 


wir erfahren haben ꝛc. 


haften Feuer abgeſchnitten wurden, 


während unſer Schiff bis- auf drei 


Ankertaue kaͤnge von der Brandung 
ſich näherte, um dies Unternehmen zu 
decken. Da die übrigen Fahrzeuge 
durch die Ebbe voͤllig aufs Trockne 
feft blieben, fo bin ich überzeugt, daß 
mehrere detſelben voͤllig zerſtoͤhrt wor⸗ 
den ſind. Die Fahrzeuge, welche in 
unſere Hände fielen, find völlig neu, 
und wenn ſie gleich nicht bewaffnet 
find, doch zur Invaſion beſtimmt, weil 
fie mit großen Rudern verſehen waren. 
Die Fregatte Liberty ſtieß auf den 
Grund. Der Moucheron konnte nicht 
zeitig genug ſich naͤhern. Ich bin ſo 
gluͤcklich, Ihnen anzeigen zu koͤnnen, 
daß kein Mann beſchaͤdigt ward; der 
Verluſt eines Ankers iſt alles, was 


; 8 FJ. Dunbar. 
Zwei Linienſchiffe von Sir Edward 
Pellews Es cadre find durch zwei ans 
dere Linienſchiffe abgeloͤſet worden. 
Ein gewiſſer Charles Teeling war 
als verdaͤchtig aufgehoben worden. 
Sein Bruder beſuchte ihn im Gefaͤng⸗ 
niß zu Dublin, wurde aber feſtgehal⸗ 
ten, als er ſeinen Bruder verließ, und 
ſein Bruder dafuͤr entlaſſen. Die 
Yeomanıy von Dublin if von per 
manenten Dienſten losgeſprochen wor⸗ 
den. Man verſichert, doß das Schau⸗ 
ſpielhaus zu Dublin wieder eroͤfnet 
werden ſolle. Dieſe Umſtaͤnde werden 
ols Zeichen der wiederhergeſtellten Eis 
cherheit angeſehen. Auf einen kiberty 
Ran⸗ 
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Volontair eine leichte wollene Dede 


Danger ward indeß noch neulich in 
Dublin geſchoſſen. 
. Dover vom 17. Nov. 


„Mar iſt jetzt mit keinem ernſthaf⸗ 


ken Angriff gegen Boulogne beſchaͤf⸗ 
tigt; auch ſoll von unſern Kreuzern ge⸗ 
gen dieſen oder andere Franjoͤſiſche 
Seeplaͤtze kein Schuß weiter gefeuert 
werden, wenn anders nicht die Fran⸗ 
zoͤſiſchen Schiffe auszulaufen verſuchen 


oder auf die Auſſenrheeden kommen. 


Eine Ordre in dieſer Hinſicht iſt vor 
ein paar Tagen angekommen und den 
Escadren in den Duͤnen mitgetheilt 
worden.““ a 

Die von dem Commandeur en Chef 
für die Infanterie⸗Volontairs⸗ Corps 
erlaſſene General⸗Ordre enthaͤlt folgende 
Anweiſungen: „Die Beſchaffenheit des 


Dienſtes fordert, daß jeder auf das 
Außer ſeinen 


leichteſie equipirt ſey. 
Waſſen und Munition ſoll jeder Vo⸗ 
lontair nur ein Hemde, ein Paar 


Schuhe, ein Paar Struͤmpfe, nebſt 


Kamm und Bürfte bey ſich haben. Es 
wird, wo moͤglich, auch ſo veran⸗ 
ſtaltet werden, daß jeder Gemeine für 
3 Tage Brodt, naͤmlich 4 1/2 Pfund, 


mifnehme. In der Infanterie wird für | 


jeden Offizier mit Einſchluß des Staabs 
ein pferd erlaubt, ein Extra⸗ Pferd für je⸗ 
den Staabs⸗ Offizier, ein Pferd pr. Com⸗ 
pagnie für die Mantelſaͤcke der Offi⸗ 
ziers, eine leichte zweiraͤderige Karre 
Für jede Compagnie und kein andres 
Fuhrwerk. In dieſer leichten Karre 
werden die noͤthigen zinnernen Keſſel 
fuͤr die Compagnie transportirt wer⸗ 
den. Es iſt zu wuͤnſchen, daß jeder 


oder Ueberrock mitbringe. Jede Com⸗ 
pagnie muß ſich auch mit Beilen zum 
Huͤttenbauen, ein Beil fuͤr Mann, 
verſehen. Eine ſtarke Bouteille, ein 
leinener Sack für Provifion über die 


thig. Die Bagage des Offiſiers muß 


werden koͤnnen.“ s 8 
Dublin vom 18. Nov. 


Piſtolen und Saͤbel, welche unter der 
Heerſtraße in einem Aquaduet in der 
Graſſchaft Kildare verſteckt waren. Ja⸗ 
mes Tandy, der Neven des bekannten 


macht werde. Man hat einen Schmidt 
bei der Arbeit des Pikenſchmiedens ent⸗ 
deckt; auch iſt auf eine Schildwache in 
Dublin geſchoſſen worden. An der Ir⸗ 
laͤndiſchen Küfte werden jetzt Telegra⸗ 
phen errichtet, die mit einem hieſigen 
Telegraphen in Verbindung ſtehen.“ 

Am 21ſten entſtand des Abend zu 
Brighton, als bei dem Prinzen von 
Wallis Concert war, plotzlich Allarm. 
Die Miliz ward durch Trommelſchlag 
zu den Waffen gerufen, die Coneert⸗ 
Geſellſchaft gerieth in Schrecken und 
die Damen liefen angſtvoll durch ein⸗ 
ander und beſtellten eiligſt die Wagen, 
weil man glaubte, daß die Franzoſen 
gelandet waͤren. Der Prinz von Wal⸗ 
lis hatte aber bloß den Allarm machen 
| laſſen, um die Wachſamkeit der Mi⸗ 
itz auf die Probe zu ſtellen. 

Das 


Schulter geworfen, iſt gleichfalls mdr - 


in einem kleinen Mantelſack getragen 
„Am letzten Freitage entdeckte der 


Richter, Herr Bell, einige Gewehre, 


Tandy, iſt in das Gefaͤngniß Kilmain⸗ 
haim gebracht, damit ihm der Proceß ges 


r 


u 
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een 


Paris vom 28. November. 
Obe 150 vom 28 
worin dle beſondere gelehrte Auszeich⸗ 
nung der ganzen Familie des Herrn 
Hofraths Schloͤzer zu Goͤttingen ge⸗ 
ſcildert wird. Madame Schläger, 
aue Tochter des beruͤhmten Arztes 


Aoͤderer von Straßburg, heißt es 


unter andern in dieſem Artikel, iſt eine 


vortrefliche Zeichnerin. Seitdem man 
die Malerei durch Sticken nachahmt, 


Hat man vielleicht nie etwas Vollen⸗ 


deteres, als die Werke dieſer Dame 


geſehen. Ihr Augun und Cleopatra 
nach Angelica Kaufmann, ihr Nıseu: 


lap, ihre Madonna nach Raphael ſind 
Meiſterſtuͤcke. 


Jahre 1801 erſchienen war, ſo zog 
ſie ſo ſehr die Bewunderung der Koͤ⸗ 


nigin von Preußen auf ſich, daß auf 
geaͤußerten Wunſch der Monarchin, 


Madame Schloͤzer glaubte, Ihrer Mar 
jeſtaͤt mit dem Stuͤcke 


muͤſſen. Die ſchoͤne Copie, die fie 


von einer andern Madonna vom Ras | 
phael gemacht hat, wird zu Paris bei 


der naͤchſten Ausstellung imLoupre erſchei⸗ 


nen. — „Die Anfangsgründe der Sta. 
tiſtik! des Herrn Hofraths Schläger 


werden von dem Herrn von Villers 
ins Franzoͤſiſche uͤberſetzt werden. 


iſt bekanntlich die Frau Senatorin 


Rodde zu käbeck und fein Sohn Pro⸗ 


feſſor in Mos cau. 

Cherbourg vom 16. Nov. 
„Eine Dioiſſon von Kanonſer « und 
Matten Schiffen, welche von Gran⸗ 


blieiſte enthalt einen Artikel, 


Da letztere bei der öf. 
fentlichen Ausſtellung zu Berlin im 


huldigen zu 


Die 
gelehrte Tochter des Herrn Hofroths 


einer Engliſchen Fregatte und 4 Cor⸗ 


werten angegriffen worden. Die ſtei⸗ 
len ufer-Fetſen und die Ungeſtuͤmheit 


des Meeres machten die Lage unſrer 
Fahrzeuge gefährlich. Ohnerachtet des 
feindlichen Kartaͤtſchen-Feuers, ant⸗ 


worteten unſre Schiffe lebhaft und 


vertheidigten ſich nachdruͤcklich. Die 
Zollleute und Jaͤger in ben beuachb ar⸗ 
ten Gegenden eilten herbei, ſprangen 
von Felſen auf Felſen und beguͤnſtigten 
durch ein heftiges Flintenfeuer die 
Ankunft unſter Schiffe in der Bucht 
won la Hogue. Dieſe Divifion iſt nun 
in unferm Hafen angekommen; die 
Schiffe ſind gar nicht beſchaͤdigt und 
die Equtpoge iſt complet.“ — Am 
17ten bot bieſe Flottille, aus 3 Ka⸗ 
nonterſchalapren, 25 Kanonierfahrzeu⸗ 
gen, 7 Briggs und 30 Barken beſtehend, 
ihre Fahrt von Cherbourg fortgeſetzt. 
— — — — u 
An die reſp. Herren Abnehmer der 
Krakauer deutſchen Zeitung. 
Die ſaͤmmtlichen reſp. Herren 
Abnehmer, welche ferner dieſe 
Zeitung halten wollen, werden 
ergebenſt gebeten, die Praͤnu⸗ 
merazion für das künftige halbe 
Jahr mit s fl. rhn. bei den löbl. 
Oberpoſt; und Poſtaͤmtern ihres 
Orts gefaͤlligſt zu erlegen, von 
welchen letztern man ſich bis En⸗ 
de dieſes Monats nebſt den Praͤ⸗ 
numerazionsgeldern die Beſtel⸗ 
lung benoͤthigten Exemplare er⸗ 
bittet, um die Auflage berhaͤlt⸗ 


nißmaͤßig einrichten zu koͤnnen. 


In; 
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Abvertiſſemente. 


ö Nachricht an das Publikum, 
die Bruͤnner Ausgabe 
der 


Kruͤnigiſchen aͤkonomiſch » technologischen 


Encyklopaͤdie 


betreffend. >, a 


„ — 


Da nun der FR Theil der Ark, 
nitziſchen oͤkonomiſch s technologiſchen 


Enehklopaͤdie von meiner Auflage er⸗ 
ſchienen 
meinen ſchaͤtzbarſten Herren Abnehmern 
bekannt, damit ſie ſowohl dieſen, als 


auch jene Theile, mit deren Abnahme 


manche davon zu meinem groͤßten 
Nachtheil zuruckgeblieben find, bet den 
zu dieſem Behuf ongeſtelten Herren 
Komiſſionaͤren erheben koͤnnen. 

Dieſem Theile wird in kuͤrzeſter Zeitz 
friſt der 78te und die Übrigen Theile 
Baldeft nachfolgen, 

Wenn jene Herren Praͤnumeranten, 


die mit puͤnktticher Abnahme der her⸗ 


iſt, fo mache ich es allen 
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auskommenden Theile zu ebe 


Verxioden einen mir fo äuſſerſt ſchaͤdli⸗ 
chen Stillſtand gemacht haben, er⸗ 


waͤgen wollten, welchen Nachtheil fe 
mir dadurch zufuͤgten, und welche 
Hemmung die Auflage dieſes ſo ge⸗ 
meinnuͤtzigen, und in feiner Alt einzi⸗ 
gen Werkes dadurch erlitten hat, ſo 
wirden fie ſich, wenn nicht aus Grün» 
den der Billigkeit, ſo doch von dem 
edlen Gefuͤhl, etwas zur Verbreitung 
und Vollendung eines Werkes, deſſen 
klaſſiſcher Werth fuͤr alle Staͤnde an⸗ 
erkannt und allgemein bekannt iſt, 
beigetragen zu haben, angeſpornet fin⸗ 
den, die bisher unterlaſſene Abnahme 
der ruͤckſtaͤndigen Theile nachzuholen. 


Ste wuͤrben dadurch drei Zwecke er⸗ 


reichen, die jedem von ihnen gleich 
wichtig ſeyn muͤſſen. — Erſtens: Er⸗ 
gaͤnzung eines bereits mit beträchtlichen 
Koſten ſich angeſchaften Werkes. — 
Zweitens: das Dergnigen, einem 
Mann, der die Auflage der Eneyklo⸗ 
paͤdie nicht aus Eigennutz, ſondern in 
der reinen patriotiſchen Abſicht, die 
Einſchaffung dieſes nutzbaren Werkes 
durch einen wohlfeilern Preis zu er⸗ 
leichtern, und ſelbes mehr in Umlauf 
zu bringen — folglich der Maſſe von 
nögliden Kenntniſſen im Allgemeinen 
Zuwachs zu geben, unternommen hat, 
durch Nachholung der ruͤckſtaͤndigen 
Theile, die ihm ſchuldige Unterſtuͤtzung 
geleiſtet zu haben. — Drittens: das 
Bewußtſeyn, durch richtige Fortſetzung 
der 


= mu 


der präuumeratlon, und daraus fliefe ! 
vente, ununterbrochene Unterſtuͤtzung 


des Verlegers die Vellendung und Ver⸗ 
breitung dieſts Werks befördert zu 
vaben. i 

Welcher billig und edel denkende 
Mann follte fein Herz nicht erwärmt 
fühlen, um ſich die Erreichung dieſer — 
auf eigenes Intereſſe ſowohl, als auf 
Gefuͤhr von Menſchenwohl gegruͤndeten 
Zwecken — auch mit mancher Auf⸗ 
opferung zu wäniten, 

Wie gegruͤndet mein Anſpruch auf 
die püaktliche Abnahme der ruͤckſtaͤn⸗ 
digen Theile dieſer Eneyklopädie, und 
wie empfindlich mir die Entziehung der 
zur Betreibung dieſer ſo koſtſpieligen 
Auflage noͤthigen Unterſtuͤtzung der zus 
ruͤckgebliebenen Herren Praͤnumeranten 
ſey, will ich nicht berühren. — Meine 
Worte feyen nur jedem billigen, und 
gerecht denkenden Manne in das Herz 
geſprochen, und meine ungeſchwaͤchte 
volle Zuperſicht auf Menſchenwerth 
läßt mich den beſten Erfolg — die 
Erfuͤllung meiner gerechten Wuͤnſche 
hoffen. ˖ 


Bruͤnn den 1. December 1803. 
Joſeph Georg Traßler, 
Buchdrucker, Buchs und Kunſthaͤndler 
—— — — 
Angekommene Fremde in Krakau. 


Am 15. December. 
Oer k. k. Zollkommiſſaͤr Herr Fuchs 
wohnt in Podgorze Nro. 27., kömmt 
von Lemberg. 


2 — 


Der Herr Jakob von Sayowsi mit 
2 Bedienten, wohnt dem Kle⸗ 
parz Nro. 47. / TR 


Der Herr Graf Albert von Mentzin⸗ 
ski mit 7 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Rio. 549. A 


Der Herr Johann von Mor ſtin mit 
1 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 504. 2 g - 


Derr Herr Johann von Witkowski mit 


Gemahlin und 3 Bedienten, wohnt 
auf dem Kleparz Nro. 48, koͤmmt 
aus Suͤdpreußen. 


Der Herr Franz von Zawichowski mit 
2 Bedienten, wohnt auf dem Kle⸗ 
parz Nro. 281. 8 


Am 16, December. 


Der Herr Johaun von Dembski mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 


Nro. 482. 


Der franzoͤſiſche Obriſtlieutenant Hert 
von Jablonowski mit 1 Bedienten, 
wohnt in der Stadt Nro. 304. 
koͤmmt von Paris. 


Der Herr Johann von Kaldoski mit 
1 Bedienten, wohnt auf dem Kle⸗ 
parz Nro. 26. 


Der Herr Johann von Kadlukowski 
mit Familie, wohnt auf dem Sand 
Nro. 37. ’ \ 

Der Herr Joſeph von Montrin mit 


2 Bedienten, wohnt auf dem Kle⸗ 
parz Nr. 40. 4 > 


Der Herr Ignaß von Stokowski mit 
1 Bedienten, wohnt in der Stadt 


ro. 271. 
Der 


Am 17. December. iu 


Der Bar Joſeph von Dembicki mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt: 
5 ro. 9. a 


mit 1 Bedienten, 
Stadt Nro. 91. \ 


Der k. k. Straßenkommiſſaͤr Herr. Ma 


thias Kirneis, wohnt auf dem Ka⸗ 

„mir Nro. 45. Wente von Neu⸗ 
mark. 

Der Herr Thadeus von Matufhiewis 


mit 1 Bedienten , 
Stadt Pro, 358., koͤmmt von Wien. 


Der Herr Ignaz von Pawencki mit / 
wohnt in der Stadt: Fi 


1. Bedienten, 
Pro. 91. 


— —— — . > — 


Berſtorbene in Krakau und den Vor⸗ 
ſtädten. 


Am 10. December. 


Dem: Herrn Albert von Maſchowski 
. S. Kanti, 
der Abzehrung , in 
Nro. 329. 


Zwierziniez 


8 


wohnt in der A 


11 Wochen alt, an 


8 Dem Bürger es e wogen 


S. Lndwig, 6 Jahre alt, an. Ko 
vulſtonen, auf dem Kaſimir Nr. 18, 


Dem Maurer Albert eukaſchkiewih f. 


Der Herr Theodor von Goluchowski : 
wohnt in. der. 


S. Nikolaus, 14 Wochen: alt, an 
Konvulſionen, auf dem. Kaſi mir 
Nro. 139. 


Zimmermann Johann Oßinski, 
o Jahre alt, an der BR 
15 Sb. Lazarſpital. 


Am 11. December. 


Die Taolobnerin Katharina Urbauska, 
60. Jahre alt, an der Waſſerſucht / 
in der Stadt Nro. 184. 


Dem k. k. Siefalamtsfangefiften Pte 


42 Soboll ſ. L. Urſula, 7 Wo⸗ 
chen alt, am Stekkathar, in der 
Stadt Nro. 31. 


Am 12. December. 


Dem Joſeph Weſtfalowitz ſ. T. PR 
rolina, 2 Jahre alt, an Konvul⸗ 
ſionen, in der Stadt Nro. 651, 


—B 0 —— — 


Krake r Mark 


Epreife 


vom laten December. 1803. 8 


e een een 
Ber Korez Weizen zu 7 
— — Korn,. — 447% 
— — Gerſten— 415 
3 
8 


Gedtuckt und verlegt bei Joſeph Georg Traßler, k. k. Gubernial⸗ Buchdrucker. 


fl. kt. 8 

E 5139 
4139 ur ee 

BJ ku 330% 
7130 630% 
4,15 3130 
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